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der Pferdemist, die Tonhülle des Modells wird porös und nimmt das schmelzende
Wachs auf; an die Stelle des Wachses tritt ein genau seiner Form entsprechender Hohl
raum. Ist nach Verlauf einiger Zeit auch das Metall völlig geschmolzen, faßt der Gelb
gießer das Gußstück mit einer angefeuchteten Zange aus frischem Holz und dreht es
rasch um. Das flüssige Metall fließt sogleich durch die verbindende Röhre in die vom
Wachs ganz freie Hohlform, bei guter Beschaffenheit und genügender Flüssigkeit alle
ihre feinen und feinsten Hohlräume genau nachbildend.“

Malcolm a. a. O., S. [3]: ’’The whole is reinforced by a thick layer of clay and
hardened; it is then laid in the embers of the fire with the cup uppermost. The fuel is
heaped round it and the fire brought up to its greatest heat. The bellows used are
furnished with two rods, and are worked by relays of boy-apprentices or men. After

Abb. 3. Schmelzofen. Im Innern der Werk
stätte gewahrt man im Halbdunkel eine
U-förmige, etwa 1 m hohe Mauer, die den
eigentlichen, gleichfalls aus luftgetrockneten
Ziegeln errichteten, etwa 50 oder 60 cm hohen
Schmelzofen umgibt. In diesen wird die Guß
form auf die Glut gebracht und diese entspre
chend angefacht. Dabei wird der Schmelzofen
oben durch Eisenbleche abgedeckt. Auf dem
Gesims der U-förmigen Umfriedung liegen
Gußformen zum Trocknen.

the mould has been thoroughly heated it is removed from the fire, and yet another
layer of clay is built round it. After hardening it is rebedded in the fire-place, and
the fire banked up with fuel. At first the heat is very gentle, but later on it is increa
sed. It is kept at its highest temperature for about two hours, during which time the
brass in the cup has melted and passed through into the mould. After cooling the
mould is broken open, and the pieces are thrown away.“

Dazu wäre zu sagen: Abgesehen von der bereits erwähnten „Tonröhre“ entspricht
die Darstellung meinen eigenen Beobachtungen in Foumban. Dagegen kann ich die bei
Malcolm angeführten in getrennten Arbeitsgängen hergestellten Tonmäntel nicht
bestätigen, auch nicht die Art des Schmelzern, bei der der Schmelztiegel sich zu oberst,
also über der Gußform von allem Anfang an befindet.

Auskühlen und Abschrecken der Gußform
Thorbecke a. a. O., S. 50: „Sobald der Gelbgießer annehmen kann, daß die Hohl

form mit Metall ausgefüllt ist, wird das Gußstück mit Wasser bespritzt und dann


